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Winternacht im Gebirge

Das ist so seltsam, wenn der Täler Aalten

am frühen Winterabend sich verengen,

die niedern Dächer an verwehten Hängen

sich ängstlich näher zueinander halten.

Im tief gesetzten Aenster Lichtes Glühen.

Es tastet sich bis in die Dunkelheiten,

die um des Stalls erwärmte Wand sich breiten,

und stirbt Sarin mit einem letzten Sprühen.

Des überfrornen Strudelbachcs Klingen

hebt sich heran mit stetig leisem Gange,

als wolle Nacht mit ihrem Schlummersange,

was noch sich regen mag, zur Ruhe bringen.

Lerschneite Tannen staffeln fich und stehen

hoch über Tales eingezwängter Rinne,

llnd hinter ihnen die vereiste Zinne,

den Raum erschwingend, wo die Sterne gehen.

Hans Kaeslin
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